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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/58/502)] 

  58/148. Folgemaßnahmen zur Vierten Weltfrauenkonferenz und volle 
Umsetzung der Erklärung und der Aktionsplattform von 
Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sonder-
tagung der Generalversammlung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen zu dieser Frage, namentlich die Resolu-
tion 57/182 vom 18. Dezember 2002, 

 sowie unter Hinweis auf die Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung der 
Generalversammlung "Frauen 2000: Gleichstellung, Entwicklung und Frieden für das 
21. Jahrhundert"1 und die vorgeschlagenen Maßnahmen und Initiativen zur Überwindung 
der bestehenden Hindernisse und Herausforderungen, 

 zutiefst davon überzeugt, dass die Erklärung und die Aktionsplattform von Beijing2 
und die Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung wichtige Beiträge zur Förderung 
der Frau in der ganzen Welt im Hinblick auf die Herbeiführung der Gleichstellung von 
Männern und Frauen darstellen und dass sie von allen Staaten, dem System der Vereinten 
Nationen und anderen in Betracht kommenden Organisationen sowie von den nichtstaatli-
chen Organisationen in wirksame Maßnahmen umgesetzt werden müssen, 

 hervorhebend, wie wichtig ein fester, nachhaltiger politischer Wille und ein 
entsprechendes Engagement auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene sind, um 
die vollinhaltliche und beschleunigte Umsetzung der Erklärung und der Aktionsplattform 
von Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung zu erreichen, 

 in der Erwägung, dass die Verantwortung für die Umsetzung der Erklärung und der 
Aktionsplattform von Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung 
in erster Linie auf der einzelstaatlichen Ebene liegt und dass in dieser Hinsicht verstärkte 
Anstrengungen unternommen werden müssen, und erneut erklärend, dass eine verstärkte 

_______________ 
1 Resolution S-23/2, Anlage, und Resolution S-23/3, Anlage. 
2 Bericht der Vierten Weltfrauenkonferenz, Beijing, 4.-15. September 1995, Kap. I, Resolution 1, Anlagen I 
und II. 
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internationale Zusammenarbeit für die wirksame Umsetzung der Erklärung und der 
Aktionsplattform von Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung 
unerlässlich ist, 

 unter Begrüßung der erhöhten Aufmerksamkeit für die Situation von Frauen und 
Mädchen sowie der Integration einer Gleichstellungsperspektive in die Arbeit der Vereinten 
Nationen, insbesondere in die Ergebnisse der großen Konferenzen, Sondertagungen und 
Gipfelkonferenzen und ihre Folgeprozesse, und in Bekräftigung ihrer Zusage, auf den 
diesbezüglich erreichten Fortschritten aufzubauen, 

 betonend, wie wichtig der Beschluss 2003/287 des Wirtschafts- und Sozialrats vom 
24. Juli 2003 ist, in dem der Rat beschloss, während des Tagungsteils für 
Koordinierungsfragen seiner Arbeitstagung 2004 eine Überprüfung und Bewertung der sy-
stemweiten Umsetzung der am 18. Juli 1997 vom Rat verabschiedeten einvernehmlichen 
Schlussfolgerungen 1997/2 über die durchgängige Integration einer 
Gleichstellungsperspektive in alle Politiken und Programme im System der Vereinten 
Nationen3 vorzunehmen, und Kenntnis nehmend von der Ratsresolution 2003/49 vom 
24. Juli 2003, 

 in Bekräftigung der vorrangigen und wesentlichen Rolle der Generalversammlung und 
des Wirtschafts- und Sozialrats bei der Förderung der Frau und der Gleichstellung der Ge-
schlechter und gleichzeitig Kenntnis nehmend von der am 28. und 29. Oktober 20024 und 
am 29. Oktober 20035 im Sicherheitsrat abgehaltenen öffentlichen Aussprache über Frauen, 
Frieden und Sicherheit, 

 eingedenk ihrer einschlägigen Resolutionen sowie der Resolution 1325 (2000) des Si-
cherheitsrats vom 31. Oktober 2000, 

 1. bekräftigt die Ziele, Zielvorgaben und Verpflichtungen in der Erklärung und der 
Aktionsplattform von Beijing2 sowie in der "Politischen Erklärung" und den "Weiteren 
Maßnahmen und Initiativen zur Umsetzung der Erklärung und der Aktionsplattform von 
Beijing", die von der Generalversammlung auf ihrer dreiundzwanzigsten Sondertagung 
verabschiedet wurden1; 

 2. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über 
den Folgeprozess der Erklärung und der Aktionsplattform von Beijing und der Ergebnisse 
der dreiundzwanzigsten Sondertagung der Generalversammlung sowie die bei ihrer Umset-
zung erzielten Fortschritte6; 

 3. fordert die Regierungen, die zuständigen Stellen des Systems der Vereinten 
Nationen im Rahmen ihres jeweiligen Mandats und alle in Betracht kommenden Akteure 
der Zivilgesellschaft, einschließlich der nichtstaatlichen Organisationen, auf, auch künftig 
wirksame Maßnahmen zu ergreifen, damit die Erklärung und die Aktionsplattform von Bei-
jing und die Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung vollinhaltlich und wirksam 
umgesetzt werden; 

 4. bekräftigt ihren Beschluss, dass die Generalversammlung, der Wirtschafts- und 
Sozialrat und die Kommission für die Rechtsstellung der Frau im Einklang mit ihrem 

_______________ 
3 Siehe Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Zweiundfünfzigste Tagung, Beilage 3 
(A/52/3/Rev.1), Kap. IV, Ziffer 4. 
4 Siehe S/PV.4635 und S/PV.4635 (Erste Wiederaufnahme). 
5 Siehe S/PV.4852 und S/PV.4852 (Erste Wiederaufnahme). 
6 A/58/166. 
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jeweiligen Mandat sowie mit den Resolutionen der Generalversammlung 48/162 vom 
20. Dezember 1993 und 57/270 B vom 23. Juni 2003 und anderen einschlägigen Resolutio-
nen einen dreistufigen zwischenstaatlichen Mechanismus bilden, dem die Hauptrolle bei der 
gesamten Richtliniengebung und den Folgemaßnahmen sowie bei der Koordinierung der 
Umsetzung und Überwachung der Aktionsplattform von Beijing und der Ergebnisse der 
dreiundzwanzigsten Sondertagung zukommt; 

 5. bekräftigt außerdem, dass die Folgemaßnahmen zu der Vierten 
Weltfrauenkonferenz und der dreiundzwanzigsten Sondertagung im Rahmen eines integrier-
ten und koordinierten Folgeprozesses zu den großen internationalen Konferenzen und 
Gipfeltreffen im Wirtschafts- und Sozialbereich und auf damit zusammenhängenden Gebie-
ten durchgeführt werden; 

 6. legt den Regierungen eindringlich nahe, die Rolle und den Beitrag der 
Zivilgesellschaft, insbesondere der nichtstaatlichen Organisationen und der 
Frauenorganisationen, bei der Umsetzung der Erklärung und der Aktionsplattform von Bei-
jing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung auch künftig zu unterstüt-
zen; 

 7. fordert die Regierungen und alle anderen in Betracht kommenden Akteure auf, 
auch künftig eine Gleichstellungsperspektive in die Umsetzung und die Folgemaßnahmen 
zu den jüngsten Konferenzen, Gipfeltreffen und Sondertagungen der Vereinten Nationen so-
wie in künftige Berichte zu diesem Thema zu integrieren; 

 8. bittet die Vertragsstaaten des Übereinkommens zur Beseitigung jeder Form von 
Diskriminierung der Frau7, in ihre Berichte an den Ausschuss für die Beseitigung der 
Diskriminierung der Frau nach Artikel 18 des Übereinkommens Informationen über 
Maßnahmen aufzunehmen, die sie zur Umsetzung der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten 
Sondertagung sowie der Aktionsplattform von Beijing ergriffen haben; 

 9. legt den Mitgliedstaaten eindringlich nahe, die Unterzeichnung und Ratifikation 
des Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen die grenzüberschreitende organisierte 
Kriminalität und der dazugehörigen Protokolle8, vor allem des Zusatzprotokolls zur Verhü-
tung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschenhandels, insbesondere des Frauen- und 
Kinderhandels, zum Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen die grenzüberschrei-
tende organisierte Kriminalität beziehungsweise den Beitritt dazu zu erwägen, und begrüßt 
das unmittelbar bevorstehende Inkrafttreten dieses Protokolls am 25. Dezember 2003; 

 10. bittet die Mitgliedstaaten, im Rahmen der Vorbereitungen für die in dem 
mehrjährigen Arbeitsprogramm der Kommission für die Rechtsstellung der Frau verlangte 
Überprüfung und Bewertung9 bis zum 30. April 2004 ihre Antworten zu dem Fragebogen 
des Sekretariats über die Umsetzung der Aktionsplattform von Beijing und der Ergebnisse 
der dreiundzwanzigsten Sondertagung vorzulegen; 

 11. bittet den Wirtschafts- und Sozialrat, auch weiterhin dafür zu sorgen, dass die 
durchgängige Integration der Gleichstellungsperspektive fester Bestandteil aller seiner 
Tätigkeiten und der seiner Nebenorgane ist, aufbauend auf den am 18. Juli 1997 durch den 
Rat verabschiedeten einvernehmlichen Schlussfolgerungen 1997/23, und begrüßt in dieser 
Hinsicht die Aufnahme der Frage der durchgängigen Integration der 
Gleichstellungsperspektive in seine Tagesordnung, die Behandlung der jährlichen Fort-

_______________ 
7 Resolution 34/180, Anlage. 
8 Resolution 55/25, Anlagen I-III, und Resolution 55/255, Anlage. 
9 Siehe Resolution 2001/4 des Wirtschafts- und Sozialrats. 
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schritte bei der Integration der Gleichstellungsperspektive sowie die Aufmerksamkeit, die 
der Rat in den Ergebnissen seiner Arbeitstagung 2003 der Gleichstellungsperspektive wid-
mete; 

 12. ermutigt den Wirtschafts- und Sozialrat, die Regionalkommissionen zu ersu-
chen, sich im Rahmen ihrer jeweiligen Mandate und Ressourcen verstärkt um den Aufbau 
einer regelmäßig zu aktualisierenden Datenbank zu bemühen, in der alle Programme und 
Projekte erfasst sind, die in ihrer jeweiligen Region von Organisationen oder Organen des 
Systems der Vereinten Nationen durchgeführt werden, und die Verbreitung von Informatio-
nen über diese Programme und Projekte sowie die Bewertung ihrer Auswirkungen auf die 
Ermächtigung der Frau durch die Umsetzung der Aktionsplattform von Beijing zu erleich-
tern; 

 13. begrüßt den Beitrag der Kommission für die Rechtsstellung der Frau zu den 
Folgemaßnahmen und zur Überprüfung der künftigen Umsetzung der in der Erklärung und 
der Aktionsplattform von Beijing und in den Ergebnissen der dreiundzwanzigsten Sonderta-
gung eingegangenen Verpflichtungen, bekräftigt, dass der Kommission in dieser Hinsicht 
auch künftig eine zentrale Rolle zukommen wird, und legt den Regierungen, den zuständi-
gen Sonderorganisationen, Fonds und Programmen des Systems der Vereinten Nationen und 
der Zivilgesellschaft nahe, ihre Arbeit auch weiterhin zu unterstützen; 

 14. ist sich dessen bewusst, wie wichtig es ist, dass die Regionalkommissionen und 
andere regionale oder subregionale Strukturen im Rahmen ihres Mandats und im Benehmen 
mit den Regierungen die weltweiten und regionalen Aktionsplattformen und die Umsetzung 
der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung regional und subregional überwachen, 
und fordert die Förderung der weiteren diesbezüglichen Zusammenarbeit zwischen den 
Regierungen und gegebenenfalls den einzelstaatlichen Mechanismen in ein und derselben 
Region; 

 15. ist sich außerdem dessen bewusst, dass ein fester, nachhaltiger politischer Wille 
und ein entsprechendes Engagement auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene 
unerlässlich sind, um die vollinhaltliche und beschleunigte Umsetzung der Erklärung und 
der Aktionsplattform von Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sonderta-
gung zu erreichen; 

 16. betont, dass die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter, der Ermächti-
gung der Frau und ihrer Teilhabe sowie die Integration einer Gleichstellungsperspektive we-
sentliche Bestandteile der Förderung der Verwirklichung der Millenniums-Erklärung der 
Vereinten Nationen10 sind, insbesondere mit dem Ziel, die international vereinbarten 
Entwicklungsziele zu verwirklichen, einschließlich derjenigen, die in der Millenniums-
Erklärung und in den Ergebnissen der Gipfeltreffen, Konferenzen und Sondertagungen der 
Vereinten Nationen enthalten sind; 

 17. ist sich dessen bewusst, dass es ebenfalls erforderlich sein wird, auf nationaler 
und internationaler Ebene ausreichende Mittel sowie neue und zusätzliche Mittel zu Gun-
sten der Entwicklungsländer, namentlich der am wenigsten entwickelten Länder, und der 
Transformationsländer aus allen verfügbaren Finanzierungsmechanismen, so auch aus 
multilateralen, bilateralen und privaten Quellen, zu mobilisieren; 

 18. betont, dass auf nationaler und internationaler Ebene ein förderliches Umfeld 
geschaffen werden muss, namentlich durch die Sicherstellung der gleichberechtigten 
Mitwirkung der Frauen auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung, um die volle Teilhabe 

_______________ 
10 Siehe Resolution 55/2. 
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der Frauen an Wirtschaftstätigkeiten zu gewährleisten, und fordert die Staaten auf, die 
Hindernisse zu beseitigen, die sich der vollinhaltlichen Umsetzung der Erklärung und der 
Aktionsplattform von Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung 
entgegenstellen; 

 19. erklärt erneut, dass das System der Vereinten Nationen zur Sicherstellung der 
wirksamen Umsetzung der strategischen Ziele der Aktionsplattform von Beijing und der Er-
gebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung eine aktive und deutlich sichtbare Politik 
der konsequenten Berücksichtigung einer Gleichstellungsperspektive fördern sollte, so auch 
durch die Arbeit der Abteilung Frauenförderung und des Büros der Sonderberaterin für 
Gleichstellungsfragen und Frauenförderung und durch die Beibehaltung von 
Gleichstellungsstellen und -beauftragten; 

 20. erklärt außerdem erneut, dass den Organen der Vereinten Nationen, die sich mit 
Gleichstellungsfragen befassen, wie etwa dem Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen, 
dem Entwicklungsfonds der Vereinten Nationen für die Frau, dem Internationalen For-
schungs- und Ausbildungsinstitut zur Förderung der Frau und dem Kinderhilfswerk der Ver-
einten Nationen, eine entscheidend wichtige Rolle bei der Verwirklichung der Ziele der 
Erklärung und der Aktionsplattform von Beijing sowie der Ergebnisse der dreiundzwanzig-
sten Sondertagung zukommt, und erkennt an, dass den Gleichstellungssachverständigen im 
gesamten System der Vereinten Nationen diesbezüglich ebenfalls eine wichtige Rolle zu-
kommt; 

 21. erkennt an, welche wichtige Rolle Frauen bei der Verhütung und Beilegung von 
Konflikten und bei der Friedenskonsolidierung zukommt und wie wichtig es ist, dass sie an 
allen Anstrengungen zur Wahrung und Förderung von Frieden und Sicherheit gleichberech-
tigt und in vollem Umfang teilhaben und dass ihre Mitwirkung an den Entscheidungen im 
Hinblick auf die Verhütung und Beilegung von Konflikten ausgebaut werden muss, und for-
dert das System der Vereinten Nationen und die Regierungen nachdrücklich auf, weitere 
diesbezügliche Anstrengungen zu unternehmen und Maßnahmen zu ergreifen, um die volle 
Mitwirkung der Frauen an der Entscheidungsfindung auf allen Ebenen und bei der 
Durchführung von Entwicklungsaktivitäten und Friedensprozessen, namentlich der 
Konfliktverhütung und -beilegung, dem Wiederaufbau in der Konfliktfolgezeit, der 
Friedensschaffung, der Friedenssicherung und der Friedenskonsolidierung, zu gewährleisten 
und zu unterstützen, so auch indem sie eine Gleichstellungsperspektive in diese Prozesse 
der Vereinten Nationen integrieren; 

 22. dankt allen in Betracht kommenden Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen für ihre Anstrengungen zur Förderung der Rolle der Frauen auf dem Gebiet der 
Konfliktverhütung und -beilegung; 

 23. begrüßt die Einberufung des Weltgipfels über die Informationsgesellschaft 2003 
in Genf und 2005 in Tunis und legt den Regierungen und allen anderen Interessenträgern 
nahe, eine Gleichstellungsperspektive in die Vorbereitungsprozesse und die Ergebnisdoku-
mente zu integrieren und dabei den Bericht des Generalsekretärs6 und die von der Kommis-
sion für die Rechtsstellung der Frau auf ihrer siebenundvierzigsten Tagung verabschiedeten 
einvernehmlichen Schlussfolgerungen über die Teilhabe der Frau an und ihren Zugang zu 
den Medien und Informations- und Kommunikationstechnologien sowie über deren Auswir-
kungen auf und Nutzung für die Förderung und Ermächtigung der Frau11 zu berücksichti-
gen; 

_______________ 
11 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2003, Supplement No. 7 (E/2003/27), Kap. I, 
Abschnitt A; siehe auch Resolution 2003/44 des Wirtschafts- und Sozialrats. 



A/RES/58/148 

 6

 24. begrüßt außerdem das Inkrafttreten des Fakultativprotokolls zum Übereinkom-
men zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau12 und legt den Vertragsstaa-
ten des Übereinkommens eindringlich nahe, soweit nicht bereits geschehen, die Unterzeich-
nung und Ratifikation des Fakultativprotokolls beziehungsweise den Beitritt dazu zu erwä-
gen; 

 25. ersucht alle mit Programm- und Haushaltsangelegenheiten befassten Organe, 
einschließlich des Programm- und Koordinierungsausschusses, sicherzustellen, dass alle 
Programme, mittelfristigen Pläne und Programmhaushaltspläne konsequent und deutlich 
sichtbar eine Gleichstellungsperspektive berücksichtigen; 

 26. ersucht den Generalsekretär, die Erklärung und die Aktionsplattform von Bei-
jing sowie die Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung auch weiterhin in allen 
Amtssprachen der Vereinten Nationen so weit wie möglich zu verbreiten; 

 27. ersucht den Generalsekretär außerdem, in seine Berichte an die 
Generalversammlung eine Gleichstellungsperspektive aufzunehmen, um die Berücksichti-
gung von Gleichstellungsaspekten bei der Formulierung der Grundsatzpolitik zu unterstüt-
zen; 

 28. ersucht den Generalsekretär ferner, der Generalversammlung, dem Wirtschafts- 
und Sozialrat und der Kommission für die Rechtsstellung der Frau jährlich über den 
Folgeprozess der Erklärung und der Aktionsplattform von Beijing und der Ergebnisse der 
dreiundzwanzigsten Sondertagung und die bei ihrer Umsetzung erzielten Fortschritte Be-
richt zu erstatten und dabei eine Bewertung der Fortschritte bei der durchgängigen Integra-
tion einer Gleichstellungsperspektive innerhalb des Systems der Vereinten Nationen vorzu-
nehmen, namentlich indem er Informationen über wichtige Erfolge, Lernerfahrungen und 
beste Verfahrensweisen vorlegt, sowie weitere Maßnahmen und Strategien zur künftigen 
Anwendung innerhalb des Systems der Vereinten Nationen zu empfehlen; 

 29. ersucht den Generalsekretär, in seine jährlichen und fünfjährlichen Berichte 
über die Weiterverfolgung der Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen eine Bewer-
tung der Fortschritte bei der Förderung des Ziels der Gleichstellung von Frauen und Män-
nern aufzunehmen, vor allem in Bezug auf die in der Millenniums-Erklärung enthaltenen 
Entwicklungsziele, und Empfehlungen zur Verbesserung der Messung und des 
Erfassungsumfangs der Indikatoren abzugeben, sodass die Fortschritte in Richtung auf die 
Gleichstellung über einen längeren Zeitraum hinweg bewertet werden können; 

 30. ersucht den Generalsekretär außerdem, sicherzustellen, dass alle Bediensteten 
und Amtsträger der Vereinten Nationen am Amtssitz und im Feld, insbesondere in 
Feldeinsätzen, eine Ausbildung zur Integration einer geschlechtsspezifischen Perspektive in 
ihre Tätigkeit erhalten, namentlich was die Analyse geschlechtsspezifischer Auswirkungen 
angeht, sowie eine angemessene weiterführende Ausbildung auf diesem Gebiet sicherzustel-
len; 

 31. ersucht den Generalsekretär ferner, bis Ende 2004 eine Zusammenstellung 
aktueller und nachweisbarer Statistiken aus Mitgliedstaaten und anderen relevanten Quellen 
über die Lage von Frauen und Mädchen, einschließlich älterer Frauen, in allen Ländern der 
Erde vorzulegen, so auch durch Veröffentlichung einer Neuausgabe von The World's 
Women: Trends and Statistics (Frauen der Welt: Trends und Statistiken); 

 32. erkennt die Notwendigkeit an, in die Arbeit ihrer Hauptausschüsse auch weiter-
hin eine Gleichstellungsperspektive einzubeziehen; 
_______________ 
12 Resolution 54/4, Anlage. 
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 33. erinnert in diesem Zusammenhang an ihr Ersuchen an alle Fachkommissionen 
des Wirtschafts- und Sozialrats, ihre Arbeitsmethoden im Hinblick auf eine bessere Umset-
zung der Ergebnisse der großen Konferenzen und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen zu 
untersuchen, in dem Bewusstsein, dass kein einheitlicher Ansatz erforderlich ist, da jede 
Fachkommission ihre besonderen Merkmale hat, und gleichzeitig feststellend, dass moderne 
Arbeitsmethoden die Überprüfung der Fortschritte bei der Umsetzung auf allen Ebenen bes-
ser gewährleisten können, unter Zugrundelegung eines Berichts samt Empfehlungen, den 
der Generalsekretär den einzelnen Fachkommissionen und den zuständigen Nebenorganen 
des Wirtschafts- und Sozialrats zu ihren Arbeitsmethoden vorzulegen hat, im Einklang mit 
den Bestimmungen in den jeweiligen Ergebnisdokumenten und den von jedem Organ 
gefassten einschlägigen Beschlüssen, eingedenk der diesbezüglichen Fortschritte, die be-
stimmte Kommissionen in jüngster Zeit erzielt haben, insbesondere die Kommission für 
Nachhaltige Entwicklung, und unter Hinweis darauf, dass die Fachkommissionen und ande-
ren zuständigen Organe des Wirtschafts- und Sozialrats ihm spätestens 2005 über das 
Ergebnis dieser Untersuchung Bericht erstatten sollen; 

 34. beschließt, den Punkt "Umsetzung der Ergebnisse der Vierten Weltfrauenkonfe-
renz und der dreiundzwanzigsten Sondertagung der Generalversammlung 'Frauen 2000: 
Gleichstellung, Entwicklung und Frieden für das 21. Jahrhundert'" in die vorläufige 
Tagesordnung ihrer neunundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

77. Plenarsitzung 
22. Dezember 2003 


